
 

 

 

 

 

 

 

Schafbergrunde - der verspätete Firmausflug!  

Das Verlegen der Tour um eine Woche hat sich bezahlt gemacht. Nach dem Durchtauchen des 

heimischen Nebelmeers erwartet uns ein spätsommerlicher Tag in Salzkammerguts Bergen. 

Wir starten in Scharfling am Mondsee über einen steilen Weg nach Aich am Wolfgangsee, 

vorbei am ersten See des Tages, den Krotensee. 

Um die Pilger bei ihrer Meditation und die an diesen Tag zu erwartende Touristenschar nicht 

zu stören, fahren wir nicht wie sonst üblich über den Falkenstein nach St. Wolfgang, sondern 

zuvor 750Hm hoch zur Schafbergalm, die Mittelstation der Schafbergbahn. Durch einen 

Navigationsfehler des Guides kommen 200Hm dazu, sorry nochmals. 
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Da kommt eine Stärkung im Gh. Schafbergalpe gerade recht. Mit aufgefüllten Speicher geht es 

bergab, entweder über die Forststraße, oder den knackigen Wanderweg zur Dorneralm, weiter 

über einen steilen Karrenweg nach St. Wolfgang. 

Da heißt es in die Eisen greifen, damit sich Reifenstollen in den losen Untergrund so 

verzahnen, wie es die parallel verlaufende, aber nie sichtbare Zahnradbahn vorzeigt. Anita 

beherzigte die Bremstechnik zu aktiv, und entgleiste - zum Glück ist nichts ernsthaftes passiert. 

 

 
 

Das gefährlichste Teilstück der Tour steht aber nun bevor. Beim Slalom durch die 

Touristenschar in der Fuzo von St. Wolfgang war volle Konzentration angesagt. Am Ende 

wartete noch eine Handvoll Japaner mit ihren fetten Spiegelreflexkameras und missbrauchten 

uns als Fotomotiv „Außerirdische vor Seenlandschaft“. 

Es geht wieder bergauf vorbei beim Holzerbauer über den Sattelweg zum Schwarzensee, weiter 

über die Moosalm rauf zur Eisenaueralm. 



 

 
 

Die Buchberghütte lädt zur nächsten Einkehr ein. Plötzlich wird eine Flasche Zirbn aus dem 

Rucksack gezaubert – Respekt. Die Sonne wärmt noch so angenehm am späten Nachmittag, 

daß der Aufbruch ins Tal nach 17Uhr schwer fällt. 

Bei der finalen Abfahrt teilte sich die Gruppe wieder in die Gruppe Forststraßenbolzer und die 

der Trailsurfer. 

 

 
 

Der Trail schmiegt sich anfangs handtuchbreit an den Hang, ist trocken und sehr flowig zu 

fahren. Nach der ersten Querung der Forststraße wirds ruppiger und leider auch matschiger, 

jedoch grossteils fahrbar. Eine steile Leiter nach unten und dann wieder hoch über eine Klamm 

und ein Bächlein müssen überbrückt werden. Der Wanderweg spuckt uns beim Kreuzstein am 

Mondsee wieder aus und wir schließen die Vier-Seenrunde. 



 

 
 

Bei meinem Firmausflug wurde die geplante Fahrt auf den Schafberg abgesagt, diese wurde 

heute, wenn auch mit einem anderen Gefährt, nachgeholt. 

Die traditionelle Watschn zur Firmung blieb mir trotz des Verfahrers erspart - danke. 

 

Robert  
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